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Liebe Gemeinde! 

 
Zwei Hände – eine Uhr – zwei Hände – 
geöffnet wie eine Schale gefüllt mit 
Zeit – zwei Hände halten die Zeit – 
zwei Hände hüten die Zeit. 
Es sind nicht unsere Hände.  
Wir haben die Zeit nicht in Händen. 
Wir nicht!  
 
Der Herbst ist da – Zeit zu ernten, Zeit zurückzublicken, 
Zeit „Dankeschön“ zu sagen.  
Der Herbst ist da. Wo ist die Zeit hin?  
Haben wir nicht, zumindest gefühlt, gerade erst das neue 
Jahr begrüßt? 
Wir hatten unsere Wünsche am Anfang des Jahres.  
Wir hatten unsere Hoffnungen. Wir hatten unsere Pläne. 
Was ist daraus geworden? Was ist gelungen?  
Was war vergeblich?  
 
„Meine Zeit steht in deinen Händen“, spricht der Beter 
des 31. Psalms.  
 
Das ist kein Appell tatenlos zu sein und sich einfach nur 
treiben zu lassen.  
 
Wir müssen vorausschauen. Wir müssen die Aufgaben,  
die uns das Leben vor die Füße legt, anpacken.  
Aber das andere müssen wir eben auch lernen:  
Loslassen! Abgeben! Uns fallen lassen!  
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Und beten, wie der Beter des 31. Psalms betet: 
„Meine Zeit steht in deinen Händen. 
Bei dir Gott ist mein Leben gut aufgehoben!  
Du hast einen guten Plan für mein Leben.  
Du siehst viel weiter als ich sehe. 
In deinen Händen ist alles gut aufgehoben, auch und  
gerade, wenn ich schmerzlich lernen muss, wie wenig 
Macht ich habe, wenn es wirklich drauf ankommt.  
Meine Zeit steht in deinen Händen.“ 
 
Es tut gut zu wissen, dass meine Zeit in guten Händen ist.  
Es tut gut zu wissen, dass meine Zeit in Gottes Händen ist.  
Es hilft mir fröhlich und getrost meinen Weg zu gehen, 
auch wenn ich nicht weiß, was mich an der nächsten Ecke 
meines Lebens erwarten wird.  
Auch wenn ich nicht alles bestimmen und kontrollieren 
kann: Ich darf mich hineinfallen lassen in dieses Leben, 
das viel größer ist, als ich selbst.  
 
Der Herbst kann kommen 
 
„Meine Zeit steht in deinen Händen.“ 
 
Und das ist gut so! 
 
Kommt gut behütet  
durch den Herbst! 
 

Euer Pfarrer  
Holger Zirk 
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Herzliche Einladung zum Themenabend  

„Bonifatius“  
am Dienstag, 

dem 16. September,  

um 19.00 Uhr im  

Ev. Gemeindehaus Oberlemp. 

 
Im letzten Mai haben wir unsere Gemeindewanderung 
von Mainz bis Fulda auf den Spuren des heiligen  
Bonifatius begonnen. Am 25. Oktober starten wir die 
zweite Etappe (siehe Seite 8). 
 
Bonifatius wird auch der „Apostel der Deutschen“  
genannt. 
 
Wer war dieser Bonifatius und 
was genau hat er gemacht und 
was hat das eigentlich mit uns 
zu tun? 
 
An diesem Abend habt  
ihr Gelegenheit, ihn  
besser kennenzulernen.  
 
Snacks und Getränke 

stehen bereit. 
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Erntedankfest 
  

Erntedanksonntag, 5. Oktober,  
um 14 Uhr (!) in der Kirche Altenkirchen. 

An diesem Tag wollen wir  
 

Volker Deußen 
 

aus Bellersdorf ordinieren,  
d.h. als „Pfarrer im Ehrenamt“  
einführen.  
 

Er hat schon einige Gottesdienste  
in unserer Gemeinde gefeiert und  
wird dies auch künftig immer wieder 
einmal tun. 



Einladungen 

8 

 



Einladungen 

9 

 

Reformationstag  

und Gemeindeversammlung 
 

Wir laden herzlich ein zum  
 

Reformationsgottesdienst 
am Sonntag, dem 26. Oktober,  

um 10.00 Uhr 
in der Kirche Altenkirchen. 

 
Der Reformationstag (eigentlich der 31.10.(!) ist ein  

evangelischer Feiertag, aber leider nicht in allen Bundes-
ländern ein gesetzlicher Feiertag. Evangelische Christen 

feiern an diesem Tag die Reformation (Erneuerung)  
der Kirche durch Martin Luther 1517  

und erinnern sich an ihren eigenen Ursprung. 

 
Übrigens hat der Reformationstag nichts mit Halloween  

zu tun. Halloween ist der Abend vor Allerheiligen. 

 
Im Anschluss an den Gottesdienst findet eine  

Gemeindeversammlung statt. Hier werden Informationen 
zum Gemeindeleben gegeben und es besteht die  

Möglichkeit zu Fragen und Aussprachen.  
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Save the Date! 
 

Am Sonntag, dem 2. November, 
wollen wir mit unserer 

 

LIGHT NIGHT 
 

wieder etwas Licht in die  
dunkle Jahreszeit bringen. 

 
Um 18.00 Uhr beginnt unser besonderer  

Gottesdienst und endet  
mit einem kleinen Snack im Anschluss. 
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Philipp Mickenbecker – Real Life 
 

Der YouTuber Philipp Mickenbecker baut mit den Real Life 
Guys nicht nur fliegende Badewannen, U-Boote und eine Achter-
bahn im Baumarkt, sondern wird zur lebenden Legende im Inter-
net und schart Millionen von Anhängern hinter sich. Auf dem Hö-
hepunkt seines Erfolgs erfährt er von seiner dritten Krebsdiagno-
se und ist davon überzeugt, dass Gott ihn heilen wird. Die Filme-
macher begleiten Philipp und seine Freunde während der letzten 
drei Monate seines Lebens. 

Ein Film, der bewegt, der kein Auge trocken und kein Herz      
unberührt lässt. Ein Film, der neue Maßstäbe setzt, wie man   
harte und weithin verdrängte Realitäten mit rückhaltloser Offen-

heit, aber immer würdevoll     
zeigen kann. Der aber auch 
grandios vor Augen führt, wie 
ästhetisch gelungen eine Doku 
sein kann – dieser Film ist 
wirklich fürs Kino komponiert 
und jede Empfehlung wert! 

Herzliche Einladung zum Gemeindekino 

Samstag, den 8. Nov. 2025, um 19.00 Uhr 

im Ev. Gemeindehaus in Oberlemp 
 

Der Film ist FSK 12               Eintritt frei! 

© by Siloam Productions 
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Buß- und Bettag 2025 

Seit Jahren feiern wir den Buß- und Bettag gemeinsam mit 
der Freien Evangelischen Gemeinde Altenkirchen/Bermoll, 
immer im Wechsel: In einem Jahr laden wir als Kirchen-
gemeinde ein, im nächsten Jahr laden die Geschwister der 
FeG ein. In diesem Jahr sind wir bei der FeG zu Gast. 
 

Mittwoch, 19. November, 19.30 Uhr, 
  

Gemeindehaus der Freien Evangelischen Gemeinde,  
Kollenbergstraße in Altenkirchen. 

 
 

Gedenken der Verstorbenen 2025 
 

Gottesdienste am Volkstrauertag 
 

Samstag, 15. November, 
Oberlemp      um 18.00 Uhr, 
 

Sonntag, 16. November,  
Ahrdt         um   9.15 Uhr und  
Bellersdorf     um 10.30 Uhr. 

 
Gottesdienste am Ewigkeitssonntag 

 

Samstag, 22. November, 
Mudersbach    um 18.00 Uhr,  
 

Sonntag, 23. November, 
Bermoll        um   9.15 Uhr und  
Altenkirchen    um 10.30 Uhr. 
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Adventsfeier  
der Gemeinde 
 

am 1. Advent,  
Sonntag, dem 30. November, 
um 14.00 Uhr 
 
im Ev. Gemeindehaus  
Oberlemp, Wegscheide 8 

 

Termin zum Vormerken  
für die Adventszeit 
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Krippenspiel 
 

Wir laden alle Kinder ein, mit uns  
ein neues Krippenspiel zu gestalten.  

Wir freuen uns ebenso über Erwachsene und Jugendliche, 
die uns als ehrenamtliche Helfer bei den Proben 

und der Vorführung unterstützen möchten.  
 

Vorführen werden wir unser Stück am 21. Dez. 2025,  
dem 4. Advent, in der Kirche Altenkirchen. 

 
Der Termin der ersten Probe wird noch bekanntgegeben. 

 
Wir proben in Altenkirchen, es können jedoch gerne  

Kinder aus allen Ortsteilen teilnehmen. 
 

Um eine gute Vorbereitung des Stücks und der Proben zu 
ermöglichen, bitten wir um Anmeldung bei Mirelle Müller 

Mirelle.mueller@ekir.de oder Telefon 0160 5512347 
 

bis spätestens 31. Okt. 2025. 
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Bericht aus dem Presbyterium:  
Unsere Kirche im Wandel 

 
 
In den kommenden Jahren steht unsere Kirchengemeinde 
vor großen Veränderungen. Die Zahl der Gemeindemit-
glieder nimmt stetig ab – und damit auch die finanziellen 
Mittel. Aus diesem Grund haben wir bereits erste Maß-
nahmen ergriffen: So hat unser Pfarrer Holger Zirk seinen 
Dienstumfang auf 75 % reduziert, und einige Häuser und 
Grundstücke wurden verkauft. 
 
Nun geht es weiter: Auf Anregung des Kirchenamts in 
Wetzlar haben wir alle Gebäude unserer Kirchengemeinde 
auf ihren Zustand, ihre Wirtschaftlichkeit und ihren  
zukünftigen Nutzen hin überprüfen lassen – darunter  
Kirchen, Gemeindehäuser, das Pfarrhaus und die Garage. 
Die daraus entstandene Gebäudestrukturanalyse wurde 
von Frau Stoker vom Kirchenamt Wetzlar professionell  
und sehr detailliert erstellt. Nachfolgendes habe ich einer 
Mail entnommen.  
 
Ziel ist es, bis zum Jahr 2027 eine Gebäudebedarfs-
planung zu verabschieden. Das bedeutet: Wir müssen  
entscheiden, welche Gebäude wir langfristig erhalten  
und nutzen möchten – und welche nicht. Grundlage dafür  
sollen fundierte Einschätzungen zur Entwicklung unserer 
Gemeindegliederzahlen in den nächsten 10 bis 20 Jahren, 
zur finanziellen Lage sowie zur personellen und ehrenamt-
lichen Situation sein. 
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Darüber hinaus wird es wichtig sein, unsere Bedarfe mit 
den benachbarten Kirchengemeinden  
Erda/Großaltenstädten und Hohensolms abzustimmen. 
Nur gemeinsam können wir zukunftsfähige Lösungen  
entwickeln: Wie wollen wir künftig zusammenarbeiten? 
Welche Aufgaben können wir gemeinsam stemmen –  
und welche Gebäude brauchen wir dafür überhaupt noch? 
 
Deshalb stehen in nächster Zeit Gespräche und  
Überlegungen an – sowohl innerhalb des Presbyteriums 
als auch in der Region. Erst wenn klar ist, wie die  
kirchliche Arbeit in Zukunft konkret aussehen kann, lässt 
sich entscheiden, welche Gebäude dafür notwendig sind. 
 
Wir halten Euch darüber auf dem Laufenden.  

Margit Siering 
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Auf der Bonifatiusroute 
von Mainz nach Fulda 

 

Die erste Etappe von Mainz nach Hochheim 
 
Am 31. Mai begann unsere neue Tour auf dem Bonfatius-
weg von Mainz nach Fulda. Mit zwei Bussen der Gemein-
den Mittenaar und Hohenahr starteten wir am Samstag-
morgen nach Mainz. Der Tag sollte sehr heiß werden und 
Gewitter waren angesagt.  

In Mainz war Markt um den Dom 
und bei dem ganzen Treiben    
wurde ein erster Kaffee genossen. 
Dann begaben wir uns in den  
Dom und wurden von unserem 
Pfarrer mit einer kleinen Andacht 
auf den Weg eingestimmt.  

Aber der Weg musste ange-     
gangen werden und durch das 
ganze Gewusel des Marktes     
ging es zum Rheinufer und zur      
nächsten Brücke über den Rhein. 
Auf der anderen Seite führte uns 
der Weg rheinaufwärts weiter.  

Es war angenehm, wenn wir im Schatten gehen konnten, 
denn die Temperaturen bewegten sich auf die 29 Grad zu. 
Unter Bäumen wurde die erste Rast gemacht. Langsam 
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setzte sich die Erkenntnis durch,    
dass es nicht sinnvoll ist, bei dem 
Wetter die geplante Strecke zu gehen.  

Hochheim wurde als Tagesziel        
gewählt denn es erwies sich bei den 
Temperaturen als vernünftig, es bei 
zehn Kilometern Wegstrecke zu      
belassen. Vor der katholischen        
Barockkirche St. Peter und Paul       
angekommen, wurde die restliche   
Verpflegung verzehrt und dabei eine 
Trauung abgewartet, bevor wir in    
die Kirche konnten. Das Schlagen    
der Uhr war interessant, denn bei   
dem Viertelstundenschlag wurden   
drei Glocken angeschlagen.  

Nach einer besinnlichen Andacht   
wurde Ausschau nach der             
Gastronomie gehalten. Fündig wurden wir bei Eis und 
Wein, was beides genossen wurde.  

Die beiden Busse waren dann auch vor Ort und das Wetter 
verlangte dann einen baldigen Aufbruch, um trocken zu 
den Bussen zu gelangen. Es begann richtig kräftig zu   
regnen und die Frage war, regnet es auch bei uns?         
Wir wurden aber enttäuscht, es blieb weitgehend trocken.   
Wir konnten also trockenen Fußes nach Ankunft den  
Heimweg antreten.  

Unsere beiden Fahrer hatten uns sicher hin und zurück  
gefahren, wofür wir dankbar waren.       Jürgen Rutsch 
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Jubiläumskonfirmation  
25. Mai 2025 Altenkirchen 

Die  

Eiserne  
Konfirmation  
feierten:  
 

Anna Schupp,  
Irene Pitz,  
Renate Gröf. 

Die  

Diamantene  
Konfirmation  
feierten:  
 

Adelheid Bangert, 
Ingrid Keßler, 
Elvira Wiesner, 
Willi Grebeldinger, 
Edgar Müller, 
Erwin Schneider. 
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Die Goldene Konfirmation feierten: 
  
Roswitha Herbel, 
Sabine Herr, 
Ulrike Herr, 
Gudrun Neuhof, 
Andrea Lipp, 
Birgit Peter, 
Jutta Trusheim, 
Doris Werner, 
Ramona Zimmermann, 

Hans-Werner Freund, 
Klaus-Peter Jost, 
Willi Lorsbach, 
Peter Schupp, 
Wilhelm Schmidt. 
. 
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Die Silberne Konfirmation feierten:  
 

Dr. Katharina Ameli, 
Sandra Kaspari, 
Nathalie Rücker, 
Jennifer Propadalo, 
Mario Jenkel, 
Dr. Jan Frederik Killmer, 
Bengt-Julian Kniese, 
Markus Küster, 
Florian Tilp. 
 



23 

Gemeinde Aktuell      

Wir wünschen Euch  
Gottes Segen 

auf allen euren Wegen. 
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Sommer LIGHT NIGHT 
 

 

 

 

 

 

Diese Sommer LIGHT NIGHT zeigte, dass auch wenn es mal 
nicht so läuft wie man es sich wünscht, wir trotzdem auf  
ein gutes Ende hoffen dürfen.  
 

Auch wenn es mal 
regnet kommt doch 
die Sonne zurück. 
 

Auch wenn wir in 
unserem Leben 
durch ein dunkles 
Tal gehen, wird  
dieses irgendwann 
zu Ende sein. 
 

In einem kleinen  
Anspiel zeigten  
unsere Konfis, wie 
so ein Regentag 
doch noch gut  
enden kann. 
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In der Andacht schauten  
wir auf die größeren  
Schwierigkeiten im Leben 
und die Hoffnung, die uns 
unser Glaube schenken 
kann. 
 
 
 
 
 
 

Das konnten auch unsere 
musikalischen Gäste 
Giulio und Tirza mit ihren 
hoffnungsvollen Liedern  
unterstreichen. 
 
 
 
 

 
Mats Bienert begleitete  
unsere Fürbittenaktion  
wieder mit dem E-Piano. 
 
Text u. Fotos: Mirelle Müller 
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Rückblick Seegottesdienst 
am 6. Juli 
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Kindergottesdienst  
des Seegottesdienstes 

 

Anette Rudolf und Mirelle Müller planten den diesjährigen 
Kindergottesdienst für den Seegottesdienst. Mit einem 
Team aus Ehrenamtlichen konnten dann parallel zum  
Gottesdienst der Erwachsenen auch ein Programm für die 
Kinder umgesetzt werden. 
 

Im Kindergottesdienst schauten wir uns an, was es  
bedeutet, sich jemandem zu erbarmen.  
 

Die ehrenamtlichen Jugendlichen erzählten in einem kleinen 
Anspiel die Geschichte des Barmherzigen Samariters, in die 
Lebenswelt der Kinder übertragen. 
 

Anschließend beschäftigten wir uns mit dem Thema „helfen 
allgemein“ und bastelten „Helfende Hände“. 
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Kurzinfo Steuerungsgruppe 
 

Wie bereits berichtet, befinden wir uns in den Kirchenge-
meinden Altenkirchen, Erda/Großaltenstädten und Hohen-
solms auf dem Weg möglichst ab dem Jahr 2030 so zu-
sammen gewachsen zu sein, dass die Arbeit in den Ge-
meinden und Orten weitergeführt werden kann und wird, 
auch wenn nur noch eine Pfarrstelle zu Verfügung steht. 

Während des Presbyteriums-Wochenendes im Januar ging 
es auch um konkrete Planungen und Vorgehensweisen. Da 
nicht alle Presbyter gleichzeitig sich mit allen anstehenden 
Themen beschäftigen können wurden Kleingruppen wie 
folgt gebildet: Öffentlichkeitsarbeit, Konfirmandenarbeit 
und die sogenannte Steuerungsgruppe. 

Mit den ersten beiden Gruppen können viele etwas verbin-
den, doch was ist eine Steuerungsgruppe und was ist ihre 
Aufgabe?  
Die Steuerungsgruppe hat die Aufgabe Aktivitäten, Projek-
te und thematische Arbeitsgruppen der Kirchengemein-
den / Presbyterien vor Ort zu koordinieren, zu unter-
stützen und in dem Sinne zu „überwachen“, dass Ziele / 
Zeitrahmen / Arbeitsaufträge auch zu einem Ergebnis   
führen und nicht im „Sande verlaufen“. 

Diese Gruppe besteht möglichst aus zwei Presbytern      
der einzelnen Kirchengemeinden, mit dem Ziel einer     
verbindlichen Zusammenarbeit aller Kirchengemeinden. 
Diese Verbindlichkeit wurde in jedem Presbyterium       
per Beschluss festgelegt. 
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In der Steuerungsgruppe sind folgende PresbyterInnen: 

KG Altenkirchen: Anette Benner / Kerstin Deußen-Schaffert 
KG Erda/Großaltenstädten: Gisela Rupp / Ulrich Lönnecke 
KG Hohensolms: Ortrud Pinschmidt 

      Ortrud Pinschmidt 
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Vorankündigung Literaturkreis 
 

 
 
 
 

 
Das Team der evangelisch öffentlichen  
Bücherei Erda plant am  
 

Freitag, 14. November 2025, 
 

einen Literaturkreis. Wir treffen uns um 20 Uhr  
in der Bücherei im Evangelischen Gemeindehaus Erda,  
Grabenstraße 6. 
 

Das Buch, über das wir an diesem Abend sprechen  
möchten, steht noch nicht fest. Interessierte finden  
dazu alle Informationen in der Einladung, die zeitnah  
im Hohenahrer Mitteilungsblatt erscheint.  
 

Das Buch kann gerne während der  
Bücherei-Öffnungszeit, mittwochs von 16 bis 18 Uhr,  
ausgeliehen werden. 
 

Wir freuen uns über Ihren und Euren Besuch! 
 
Das Büchereiteam 
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Datum Kirchengemeinde Altenkirchen 
Kirchengemeinde Erda/

Großaltenstädten/ 
Hohensolms 

So, 14.09. 
9.15 Uhr Mudersbach, 

Zirk 

10.30 Uhr  Hohensolms                
mit Taufe 

10.30 Uhr Bellersdorf,  
mit Abendmahl, Zirk 

So, 21.09. 10.30 Uhr Oberlemp, DGH,           
gemeinsam mit FeG 

10.30 Uhr  Erda   

So, 28.09. 
9.15 Uhr Bermoll,                              

Zirk 

10.30 Uhr  Großaltenstädten 

10.30 Uhr Ahrdt,                                 
mit Abendmahl, Zirk 

So, 05.10.    
Erntedank 

14.00 Uhr 
Altenkirchen,                    

mit Abendmahl              
Ordination Volker Deußen,       

(siehe Seite 7) 
10.30 Uhr  Erda 

So, 12.10. 

9.15 Uhr Oberlemp,                     
Deußen 

10.30 Uhr Hohensolms            
Jubelkonfirmation 

10.30 Uhr Altenkirchen,                      
mit Abendmahl, Deußen 

So, 19.10. 

9.15 Uhr Bellersdorf,                 
Siering 

10.30 Uhr  Großaltenstädten 

10.30 Uhr Mudersbach,                      
mit Abendmahl, Siering 

So, 26.10. 10.00 Uhr 

Altenkirchen,                  
Reformationsgottesdienst  

mit anschließender        
Gemeindeversammlung, 

Zirk (siehe Seite 9) 

10.30 Uhr Hohensolms,                       
mit Abendmahl 
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Datum Kirchengemeinde Altenkirchen 
Kirchengemeinde Erda/

Großaltenstädten/ 
Hohensolms 

So, 02.11. 18.00 Uhr 
Altenkirchen,                   

Light-Night-Gottesdienst, 
Müller und Team           
(siehe Seite 10) 

10.30 Uhr 

Erda,                      
ökumenischer        

Gottesdienst zum   
Reformationstag mit 

Abendmahl in der EfG 

So, 09.11. 

9.15 Uhr Ahrdt,                              
Uhde                                        

10.30 Uhr Großaltenstädten,              
mit Abendmahl 

10.30 Uhr Bermoll,                              
mit Abendmahl, Uhde 

Sa, 15.11.    
Gedächtnis der 
Verstorbenen 

18.00 Uhr 
Oberlemp,                          

mit Abendmahl, Zirk       
(siehe Seite 12) 

    

So, 16.11.    
Gedächtnis der 
Verstorbenen     
Volkstrauertag 

9.15 Uhr 
Ahrdt,                                 

mit Abendmahl, Zirk       
(siehe Seite 12) 

14.00 Uhr Erda  

10.30 Uhr 
Bellersdorf,                          

mit Abendmahl, Zirk       
(siehe Seite 12) 

Mi, 19.11.     
Buß- und    

Bettag 

19.30 Uhr 
Altenkirchen,                    

Gemeindehaus FeG      
(siehe Seite 12) 

18.00 Uhr Hohensolms 

Sa, 22.11.    
Gedächtnis der 
Verstorbenen 

18.00 Uhr 
Mudersbach,                      

mit Abendmahl, Zirk        
(siehe Seite 12) 

18.00 Uhr Großaltenstädten 

So, 23.11.    
Gedächtnis der 
Verstorbenen 

Totensonntag 

9.15 Uhr 
Bermoll,                              

mit Abendmahl, Zirk       
(siehe Seite 12) 

9.00 Uhr Erda 

10.30 Uhr 
Altenkirchen,                      

mit Abendmahl, Zirk       
(siehe Seite 12) 

10.30 Uhr Hohensolms 

So, 30.11.        
1. Advent 14.00 Uhr 

Adventsfeier im             
Gemeindehaus Oberlemp, 

Zirk und Team          
(siehe Seite 13) 

12.00 Uhr Hohensolms 

Für eine Mitfahrgelegenheit zum Gottesdienst bitte im 
Gemeindebüro (06444/300) oder bei Pfr. Zirk melden. 

  



Was ist Gebet? 
 

Quelle: Martin Schleske: Geigenbauer.  

WerkZeuge. In Resonanz mit Gott.                                                  
365 Fragmente 

 

Im vergangenen Monat entdeckte ich    
das obige Buch für mich und habe es 
seitdem mit großem Gewinn in die      
Lektüre meiner täglichen Andachtsbücher integriert. Ich 
kann es nur wärmstens weiterempfehlen und möchte euch 
mit den folgenden Gedanken über die tiefere Bedeutung 
des Gebets eine Art „Appetithäppchen“ anbieten, das euch 
vielleicht Lust auf mehr macht… 

„Der Autor Martin Schleske ist Geigenbaumeister und   
Physiker. Seine Instrumente werden auf den großen     
Bühnen dieser Welt gespielt. Doch sein Forscherdrang    
und sein Handwerk spiegeln sich auch in seinen Texten.   
In ihnen geht es um die Freude an einem intensiv           
gelebten Glauben, um Resonanzerfahrungen mit dem    
Geheimnis Gottes.“  

Soweit der Klappentext, der zudem durch ein wunder-
schönes Zitat des Autors ergänzt wird, welches die     
Wegrichtung des Buches erahnen lässt: „Unser Herz ist 
wie ein Resonanzboden. Wie jedes Instrument, so hat 
auch unser inneres Leben – das Herz – seinen eigenen, 
unverwechselbaren Klang. Viel mehr als durch unsere 
Überzeugungen erlauben wir durch unsere Liebe, was 
in uns auf Resonanz stoßen kann.“ 

Foto: Fenster in der 
Kirche Saint Germain 
des Prés, Paris  
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Dem Text für den 2. August stellt Martin Schleske den 
Vers Markus 9,23 voran: „Alle Dinge sind möglich dem, 
der da glaubt.“ 

 

WAS IST GEBET? 

Gebet ist die Lunge des Geistes. Es ist Lobpreis.           
Wir atmen die Gottesfreude des Lebens. 

Gebet ist der Herzschlag des Geistes. Es ist Anbetung. 
Wir werden versorgt mit dem Blut der Gottesliebe. 

Gebet ist die Freude des Geistes. Es ist Dank.               
Wir geben unserer Seele Heimat in den Freundlichkeiten 
des Lebens. 

Gebet ist die Hand des Geistes. Es ist Fürbitte.              
Wir schauen hin und geben stärkend weiter,                  
was der Himmel unserem Geist in die Hände legt. 

Gebet ist die Zunge des Geistes. Es ist Segen.               
Wir sprechen das Gute aus, das sein und werden darf. 

Gebet ist die Niere des Geistes. Es ist Kontemplation.  
Wir reinigen uns von falschem Denken. 

Gebet ist der Hilferuf des Geistes. Es ist Bitten.             
Wir wissen: Das Entscheidende können wir nicht machen, 
schon gar nicht erzwingen.  

Gebet ist der Bauch des Geistes. Es ist Stille.                 
Wir verdauen das Gute und das Schlechte, das geschah. 

Gebet ist das Auge des Geistes. Es ist Erkennen.           
Wir lassen uns zeigen, was man nicht sehen kann. 
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Gebet ist das Ohr des Geistes. Es ist das Heiligtum.                      
Wir gehen hinein. Es ist der Ort der ersten Liebe. 

Gebet ist die Vernunft des Geistes. Es ist liebendes       
Ergründen. Wir bewegen, was wir gesehen und             
gehört haben. 

Gebet ist der Stuhlgang des Geistes. Es ist Beichte.      
Wir überlassen unseren Mist der vergebenden Kraft       
zur Entsorgung. 

Gebet ist der Fuß des Geistes. Es ist Umkehr.                
Wir besinnen uns auf den Weg, den wir gehen. 

Gebet ist die Liebe des Geistes. Es ist Ruhen.                
Wir bleiben im Zelt des Größeren. 

Gebet ist die Wut des Geistes. Es ist das Klagelied der  
Liebe und des Leids. Wir kämpfen mit dem Höchsten    
und ergeben uns nicht. Wir sagen: Ich lasse dich nicht! 

Gebet ist das Recht des Geistes. Es ist Heilung.             
Wir legen Gotteswunder auf die Wunden des Lebens und 
sprechen zu und lösen aus, was der Geist Gottes uns sagt. 

Gebet ist die Gabe des Geistes.                                     
Denn es bedeutet, auf das Leben gespannt zu sein. 

Warum also sollte ich die höchste Option infrage stellen? 
Denn alles Beten ist ein Bekenntnis zur Möglichkeit      
Gottes. Wie Jesus es in einer kritischen Situation einmal 
sagte: „Alle Dinge sind möglich dem, der glaubt.“ 

Birgit Willershäuser 
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Gestern und Heute 
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Viele Informationen, Online-Beratungsangebote, alle Kontaktdaten und 
Flyer zum Herunterladen oder Ausdrucken finden Sie auf der Homepage: 
www.diakonie-lahn-dill.de 

 

 

Die wichtigsten Kontakte haben wir hier für Sie zusammengestellt: 
 

Empfang und Zentrale 

Langgasse 3, 35576 Wetzlar, Telefon: 06441 9013-0 

E-Mail: info@diakonie-lahn-dill.de 

 

 

Rechtliche Betreuung 

Birgit Bender, Hiltrud Mai, Friedrich Perschel 
Langgasse 3, 35576 Wetzlar, Telefon: 06441 9013-0 

E-Mail: rechtlichebetreuung@diakonie-lahn-dill.de 

Sprechzeiten: 
Montag – Freitag: 9.00 – 12.30 Uhr, sowie nach Vereinbarung 

 

 

Infozentrale Pflege und Alter  
Beratungsstelle für ältere Menschen und Angehörige 

Mischa Spelkus, 
Langgasse 3, 35576 Wetzlar, Telefon: 06441 9013-114  
E-Mail: infozentrale@diakonie-lahn-dill.de 

Sprechzeiten 

Montag – Donnerstag: 9.00 – 12.00 Uhr, sowie nach Vereinbarung, 
Hausbesuche nach Absprache  
 
 
Beratungsstelle Demenz 

Mischa Spelkus, 
Lydia Urban (Gesprächskreis Demenz, Edukation Demenz) 
Langgasse 3, 35576 Wetzlar, Telefon:06441 9013-0 

E-Mail: demenzberatung@diakonie-lahn-dill.de 

Sprechzeiten: nach Terminvereinbarung, Hausbesuche nach Absprache 
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Lebens- und Sozialberatung 

Lea Glaubrecht, Friedrich Perschel 
Langgasse 3, 35576 Wetzlar, Telefon: 06441 9013-0 

E-Mail: lebensberatung@diakonie-lahn-dill.de 

Sprechzeiten 

Montags 10.00 – 13.30 Uhr  ,  Dienstags 13.30 – 16.00 Uhr 
Donnerstags 13.30 – 16.00 Uhr 
Nach Terminvereinbarung . Bei verschlossener Eingangstür bitte klingeln! 
 

 

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle im Haus Sandkorn 

Obertorstraße 12, 35578 Wetzlar, Telefon: 06441 9013-400 

E-Mail: haussandkorn@diakonie-lahn-dill.de 

Öffnungszeiten 

Montag – Freitag: 9.00 – 13.00 Uhr, Termine nach Vereinbarung 
 
 
Ambulanter Hospizdienst 
Carola Pfeifer, Uta Grote 

Langgasse 3, 35576 Wetzlar, Telefon: 06441 9013-116 , -136 

Notfalltelefon: 01577 8018782 

E-Mail: hospizdienst@diakonie-lahn-dill.de 

Bitte hinterlassen Sie uns eine Nachricht, wir rufen zeitnah zurück. 
Sprechzeiten 

Montag – Freitag: 9.00 – 12.30 Uhr, sowie nach Vereinbarung 

 

 

Beratungsstelle für Familien-, Erziehungs-, Ehe-  
und Lebensfragen 

Turmstraße 22, 35578 Wetzlar, Telefon: 06441 9013-650 

E-Mail: beratungsstelle-feel@diakonie-lahn-dill.de 

Telefonische Anmeldungen 

können in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr entgegengenommen werden 

 

 

Sprachförderprogramm Vorschulkinder „HIPPY“  
Stefanie Hellmer-Schäfer 
Blasbacher Str. 12, 35586 Wetzlar, Telefon: 06441 9013-640  
E-Mail: s.hellmer-schaefer@diakonie-lahn-dill.de 

Wir bieten Ihnen gerne ein Informationsgespräch an  
 

Stand 08/25 
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Weiter geht’s. Endlich wieder Kinder- und Jugendgruppen. 

Wir machen weiter. Nach den Sommerferien starten alle  

Gruppenstunden wieder zur gewohnten Zeit.  

 

Jungschar 

Altenkirchen:     Donnerstags 16 bis 17.30 Uhr  
              Gemeindehaus, mit Mirelle Müller  
 

Oberlemp:       Montag 16 bis 17.30 Uhr in und um 
              das Gemeindehaus, mit Mirelle Müller 
 

Bellersdorf:      Freitag 14.30 Uhr Kirche  
              mit Heidi Kühn (Telefon 06444-1308) 
 
 
 

Kindergottesdienst (KiGo) 
Beginn jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr  
im Ev. Gemeindehaus Altenkirchen, Pfarrgasse 1. 
 

Reguläre Kigo Termine: 
 

14. September 2025     

28. September 2025        

      Herbstferien       

26. Oktober 2025 

  9. November 2025 
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Krippenspiel: 
 

Dieses Jahr planen wir wieder ein Krippenspiel.  

Am 21. Dezember 2025 wollen wir uns mit der             
Aufführung der Kinder auf Weihnachten einstimmen.      
Dazu laden wir alle Kinder ein, gemeinsam mit uns zu   
proben sowie Erwachsene, die unsere Proben und Auf-
führung als ehrenamtliche Helfer unterstützen möchten. 

Wer Interesse hat dabei zu sein, meldet sich bitte             
bei Mirelle Müller. 

 

Wie bleibe ich informiert? 

Wann beginnt das Krippenspiel? Wann sind Ferien-
aktionen? Kurzfristige Terminänderungen durch        
Krankheit, Erinnerung an KiGo-Termine, etc. 

Diese und weitere wichtige Infos sende ich in die      
Whatsappgruppen der Jungschar Altenkirchen oder     
Oberlemp. Wer hinzugefügt werden möchte, meldet sich 
bitte unter: 

WhatsApp: 0160/5512347  

E-Mail: mirelle.mueller@ekir.de 

Es freut sich auf ein Wiedersehen  

eure Gemeindepädagogin  

Mirelle Müller 
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Wanted! 
 

Unser Team  
braucht Verstärkung. 

 
Ohne Ehrenamtliche läuft es nicht. 

Ob Kindergottesdienst, Jungschar, Freizeiten, 
Krippenspiel, gesegnete Mahlzeit usw. All diese 
Projekte lassen sich nicht alleine erhalten. 

Dazu brauchen wir eure Unterstützung. 

Wenn ihr, egal ob Jugendliche oder Erwachsene, 
Lust habt eure Kirchengemeinde mitzugestalten, 
freuen wir uns über eure Unterstützung.  

Je nachdem ob ihr lieber in einzelnen Projekten 
mit anpacken oder regelmäßig in einer Gruppe 
dabei sein wollt, gibt es viele Möglichkeiten. 

Besonders für unser Krippenspiel würden wir uns 
wieder über tatkräftige Unterstützung freuen. 

 

Bei Interesse meldet euch bei Mirelle Müller, 
0160/5512347 
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Juni bis August 

Daniel Faak aus Odenthal starb im Juni im Alter von          
40 Jahren und wurde am 01.08. auf dem Friedhof in        
Mudersbach von Pfarrer Zirk beigesetzt. 
So spricht der Herr: Lass dir an meiner Gnade genügen;  
denn meine Kraft ist in den Schwachen mächtig. 2. Kor 12, 9 

Alissa Micheilow aus Oberlemp wurde am 08.06. in der  
Kirche Altenkirchen von Pfarrer Zirk getauft. 
Gott hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf  
allen deinen Wegen. Ps 91,11 

Engelbert Freund aus Weilmünster-Möttau starb am  
25.06. im Alter von 67 Jahren und wurde am 04.07. auf  
dem Friedhof in Bellersdorf von Pfarrer Zirk beigesetzt. 
Nähme ich Flügel der Morgenröte und bliebe am äußersten Meer, 
so würde auch dort deine Hand mich führen und deine Rechte  
mich halten. Ps 139, 9+10 

Lore Rücker aus Ahrdt starb am 17.06. im Alter von       
100 Jahren und wurde am 25.06. auf dem Friedhof             
in Ahrdt von Pfarrer Zirk beigesetzt. 
Abraham verschied und starb in einem guten Alter, als er alt und 
lebenssatt war. 1. Mose 25,8 

Lothar Christian Hänig aus Oberlemp starb am 02.06.  
im Alter von 72 Jahren und wurde am 14.07. auf dem   
Friedhof in Oberlemp von Pfarrer Hagel beigesetzt. 
Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. Ps 23,1 

Hannelore Wißmann aus Mudersbach starb am 12.06.      
im Alter von 78 Jahren und wurde am 24.06. auf dem   
Friedhof Mudersbach in von Pfarrer Zirk beigesetzt. 
So spricht der Herr: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; 
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein! Jes 43,1 
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„Gesegnete Mahlzeit“ 
 

Jeden Mittwoch um 12.00 Uhr 
 

 im Gemeindehaus in Altenkirchen 
 

Wir laden herzlich ein, am gemeinsamen  
Mittagessen „Gesegnete Mahlzeit“  

teilzunehmen. 

 
 
Ein Team engagierter  
Mitarbeiterinnen bereitet  
alles vor. 

 
 
 

Die Kosten des Mittagessen (€ 9,00)  
werden auf Spendenbasis erhoben —  

gebt was Ihr könnt. 
 

Jede und Jeder ist herzlich eingeladen. 
 
 

Geschenkgutscheine  
 

erhältlich bei Gerhild Lotz, Telefon 06444/1299 
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Gemeindecafé  

„Kaffeeklatsch“ 
im Gemeindehaus in Altenkirchen 

 
Eingeladen sind alle, die Lust haben,  

in gemütlicher Runde  
bei Kaffee und Kuchen 

zusammenzusitzen und zu plaudern  

(ein Unkostenbeitrag wird nicht erhoben). 

 
Freitag, den 5. September, 

10. (!) Oktober, 7. November 
ab 15.00 Uhr. 
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In Altenkirchen  

Mittwoch, 12.00 Uhr „Gesegnete Mahlzeit“ 

Gerhild Lotz, 06444/1299 

Freitag, 15.00 Uhr 

(jeden 1. Freitag im Monat) 

Gemeindecafé „Kaffeeklatsch“ 

Christel Koch, 06444/8210 

Donnerstag, 19.00 Uhr 

jeden 1. Donnerstag im Monat 

„Spieleabend“ 

Brigitte Schäfer, 06444/8153 

In Bellersdorf  

Donnerstag,  

14.00 bis 17.00 Uhr 

Schwätz Stobb 

Christiane Michalowski 

06444/92053 

In Oberlemp  

Montag, 19.00 Uhr Posaunenchor 

Anka Schupp, 06446/9229479 

Mittwoch, 19.00 Uhr 

vierzehntägig 

Bibelgesprächskreis 

Pfarrer Holger Zirk 

06444/300 

Donnerstag, 18.00–19.00 Uhr 

bzw. ein Samstag im Monat  

10.00 bis 15.00 Uhr 

Konfirmandenunterricht 

Pfarrer Holger Zirk 

06444/300 

Donnerstag, 19.00 Uhr Kirchenchor 

Manfred Leidecker, 06440/1243 

Regelmäßige Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche  
siehe Seiten 47 und 48. 
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Impressum 
Herausgeberin: Evangelische Kirchengemeinde Altenkirchen, Pfarrgasse 1, 
35644 Hohenahr, Telefon 06444/300, holger.zirk@ekir.de.  Redaktion: 
Öffentlichkeitsausschuss: Daniela Franz, Christiane Genz, Myrjam Müller,  
Jürgen Rutsch, Margit Siering, Birgit Willershäuser, Holger Zirk, u.a.   
Druck: Gemeindebriefdruckerei. 
Redaktionsschluss für die Winterausgabe: 2. November 2025. 

Das Gemeindebüro ist besetzt: dienstags von 16.00–18.00 Uhr 
und freitags von 10.00–12.00 Uhr.  
Telefon 06444/300, Andrea König. 

Kirche Altenkirchen, 
Offenbacher Straße 2 

Gemeindehaus und -büro 
Altenkirchen, Pfarrgasse 1 
(hinteres Haus) 

Pfarrhaus Altenkirchen, 
Pfarrgasse 1 (vorderes Haus) 

Gottesdienstraum im DGH 
Ahrdt, Vogelsang 2 

Kirche Oberlemp, 
Lindenstraße 6 

Gemeindehaus  
Oberlemp, Wegscheide 8  

Kirche Bermoll, 
Hohensolmser Straße 15 

Kirche Bellersdorf 
mit Gruppenraum,  
Hainstraße 1 

Kirche Mudersbach, 
Aartalstraße 24 

 

So erreichen Sie uns 



Ansprechpartner 

58 

 

Küster– und Hausmeisterdienst: 

Pfarrer: 
Holger Zirk 
06444/300 
holger.zirk@ekir.de 
 
Gemeindepädagogin: 
Mirelle Müller 
0160/5512347 
mirelle.mueller@ekir.de 

Beerdigungsläuten  
 

in Altenkirchen: 
Gertrud Lorsbach, 06444/8159 
 

in Mudersbach: 
Marina Schäfer, 06444/8287 
 

in Bermoll: 
Anneliese Gerhard, 06446/2728 
 

in Oberlemp und Bellersdorf: 
die jeweiligen Küster (siehe unten) 
 

in Ahrdt:  
Familie Schäfer, 06444/8461  

Mitglieder des Presbyteriums:  

Anette Benner, Altenkirchen 
06444/922626 

Maria Scheibe, Oberlemp 
06440/7114 

Kerstin Deußen-Schaffert, Bellersdorf 
06444/9220900 

Reiner Schmitt, Altenkirchen 
06444/8153 

Anneliese Gerhard, Bermoll 
06446/2728 

Margit Siering (stellv. Vors.),  
Mudersbach, 06444/1017 

Maria Krenig, Ahrdt 
06444/1835 

Birgit Willershäuser, Bellersdorf 
06444/931786 

Herbert Michalowski, Bellersdorf 
06444/92053 

Pfarrer Holger Zirk (Vors.), 
Altenkirchen, 06444/300 

Myrjam Müller, Ahrdt 
06444/922367 

 

Altenkirchen:  Christina Rumpf-Bartat (für ehrenamtl. Team), 06444/8226 

Ahrdt: Brunhilde Rink, 06444/8734 

Oberlemp: Maria Scheibe (für ehrenamtl. Team), 06440/7114 

Bermoll: Linda Bartat, 06444/8226 

Mudersbach: Margit Siering (für ehrenamtl. Team), 06444/1017 

Bellersdorf: Herbert Michalowski (für ehrenamtl. Team), 06444/92053 

Gemeindehaus 
Oberlemp: 

                                                                                             
Jessica Möglich, 0151/17684345 



 
Digitale Gemeinde: 

 
 

 

Kirchengemeinde  
 
 

Altenkirchen, Hohenahr 

Evangelische  
Kirchengemeinde  

 
 

Hohenahr Altenkirchen 

Homepage: 
 
 

www.kirchengemeinde-altenkirchen-
hohenahr.de 

 
 

Probier doch mal, 
 obs funktioniert ☺ 
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Herbsttag 
 

Herr: es ist Zeit. Der Sommer war sehr groß.  
Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren,  
und auf den Fluren lass die Winde los.  
 
Befiehl den letzten Früchten voll zu sein; 
gib ihnen noch zwei südlichere Tage, 
dränge sie zur Vollendung hin und jage 
die letzte Süße in den schweren Wein.  
 
Wer jetzt kein Haus hat, baut sich keines mehr.  
Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben,  
wird wachen, lesen, lange Briefe schreiben  
und wird in den Alleen hin und her  
unruhig wandern, wenn die Blätter treiben.  
 

 

Rainer Maria Rilke   


